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Mit  Erlaubnis  der  philosophischen  Fakultät  kommt  als 
Dissertation  nur  ein  Teil  zum  Abdruck.  Die  vollständige 
Arbeil  eraebeiot  in  den  .Beiträgen  zur  Wissenschaft  vom  Alten 
Testament",  Heft  24.  herausgegeben  von  Prof.  Kittel  in  Leipzig. 


Vorwort. 


Die  vorliegende  Arbeit  hat  den  Rahmen,  in  dem  sie  ur- 
sprünglich gedacht  war,  verlassen.  Den  rein  sprachlichen  und 
stilistischen  Fortschritt  von  Luthers  Baßpsalmen  1517  und  1525 
und  Psalter  1528  und  1531  sollte  sie  nachweisen.  Aber  in 
der  langen  Zeit,  die  ich  diesem  Teile,  vornehmlich  dem  Ver- 
gleich von  vorlutherischen  ober-  und  niederdeutschen  Bibeln 
mit  Luthers  Übersetzung  widmete,  wurde  es  mir  zu  immer 
größerer  Gewißheit,  daß  für  Luther  ganz  andere  Quellen  als 
Grundlagen  gedient  haben  müssen  als  die,  die  bishin  bekannt 
und  gebraucht  waren.  Diesem  Denken  ging  ich  nach,  und  was 
ich  fand,  ist  in  den  folgenden  Ausführungen  niedergelegt. 

Zum  ersten  Male  ist  hier  das  Revisionsprotokoll  (Weini. 
Luther- Ausgabe  Bibel  III  1911)  als  Quellenmaterial  für  Luthers 
Psalmenübersetzung  verwertet  und  teilweise  selbst  erklärt  worden. 

Als  Text  für  die  Bußpsalmen  1517  und  1525  benutzte 
ich  die  Weim.  Ausgabe  I  und  XVIII,  für  den  Psalter  1528 
den  Kunheimschen  Psalter  (Luthers  Handexemplar)  aus  der 
Breslauer  Stadtbibliothek,  und  für  den  Psalter  1531  ein 
Exemplar  der  Berliner  Universitätsbibliothek,  beide  in  Witten- 
berg bei  Hans  Lufft  gedruckt.  In  den  wenigen  Vergleichen 
mit  dem  Psalter  152-4  und  1534  stützte  ich  mich  auf  Bindseils 
Luther-Bibel. 

In  den  Bußpsalmen  werden  nur  die  Stellen  behandelt, 
die  den  Gegensatz  zwischen  den  einzelnen  Quellen  hervor- 
treten lassen. 

Die  lateinischen  Zitate  aus  Luthers  Schriften  gebe  ich  in 
freier,  deutscher  Form.  Anführungsstriche  setze  ich  nur,  wenn 
ich  genau  zitiere. 


I\'  Vorwort. 

Die  Überschriften  kann  ich  bei  dem  mannigfaltigen  Inhalt 
der  einzelnen  Teile  bloß  deren  Grundcharakter  entsprechend 
angeben. 

Lyra  und  Pagninus  bringe  ich  nur,  soweit  sie  als  Quellen 
für  Luther  gedieut  haben  können.  Für  Pagninus  ist  besonders 
zu  beachten,  daß  sein  Psalmenkommentar  1528  nicht  vor  1531 
als  Grundlage  in  Betracht  kommt. 

Die  ganz  in  Klammem  ()  gesetzten  Quellen  gelten  nur 
dem  schärferen  Nachweis,  daß  sie  selbst  nicht  angewendet  sind. 

Wo  in  den  jüdischen  Kommentaren  die  behandelten  Stelleu 
voll  als  Stichwörter  dastehen,  sind  sie  nicht  noch  einmal  zitiert. 
Dementsprechend  ist  auch  die  Vulgata  in  dem  Kommentar  des 
Lyra  fortgelassen.  Die  jüdischen  und  lateinischen  Quellen,  die 
der  ersten  Übersetzung  Luthers  zugrunde  liegen  und  in  der 
folgenden  Ausgabe  beibehalten  sind,  werden  nicht  noch  ein- 
mal wiederholt.  Da  Vulgata  und  Hieronymus  die  einzelnen 
Verse  abgeschlossen  bringen,  so  bleiben  sie  bei  der  Behandlung 
mehrerer  Sätze  in  B  3  fort.  In  B  4  gebe  ich  nur  die  lateinische 
Quelle,  die  der  Übersetzung  näher  liegt. 

Die  Auslegungen  des  Lyra  sind  gesondert  als  Anhang  zu- 
sammengestellt, nach  heutiger  Schreibweise.  Die  Verszahleu 
zeigen  überall  die  jetzt  übliche  Zählung. 

Innigen  Dank  sage  ich  meinem  sehr  verehrten  Lehrer, 
dem  derzeitigen  Herausgeber  der  Weimarer  Luther-Ausgabe. 
Herrn  Professor  Dr.  Drescher,  der  Entstehen  und  Fortschreiten 
meiner  Arbeit  mit  reastem  Interesse  begleitet  bat. 
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Vorwort III 

Der    Stand    der    Quellenforschung    in    Luthers    Bibel-,    besonders 

Psalmenübersetzung 1 

A.  Die  jüdischen  und  lateiuischen  Quellen  zu  Luthers  Buß- 
psalmen. 

1.  Stellen,  in  denen  Luther  1517  von  seinen  lateinischen 
Grundlagen  Vulgata  und  Hieronymus  abhängig  ist, 
in  denen  aber  1525  (1524)  jüdische  Kommentare  als 
Quellen  erscheinen 4 

2.  1517  ist  zunächst  die  Vulgata  die  Grundlage,  die  aber 

1525  durch  Hieronymus  und  Reuchlin  verdrängt  wird.  6 

3.  1517  ist  Luther  von  Vulgata  und  Hieronymus  ab- 
hängig, beide  werden  1525  von  Reuchlin  verdrängt   .         10 

4.  Stellen,  in  denen  Luther 

a)  von  Hieronymus  1517  zu  Reuchlin  und  Vulgata  1525 

b)  von  Reuchlin  1517  zu  Hieronymus  und  Vulgata  1525 

übergeht 11 

Eine  Benutzung  der  Vulgata   1525   ist    daher  nur 

möglich,  nicht  notwendig. 

B.  Die  jüdischen  und  lateinischen  Quellen  zu  Luthers  Psalter. 
1.  Die  jüdischen  Quellen  in  Luthers  Psalter  1528  und 

1531 13 

Lebenslauf 33 


Der  Stand  der  Quellenforschung  in  Luthers 
Bibel-,  besonders  Psalmenübersetzung. 

Es    gilt    als    unstürzbares    Urteil:    Si   Lyra    non    lyrasset, 
Lutherus  non  saltasset.     Das  sechzehnte  Jahrhundert  sprach  es 
aus;  die  folgenden  nahmen  es  auf  und  tragen   es  fort.     Und 
heute  ist's,  als  ob  dieses  Wort  im  Kanon  der  Aussprüche  über 
Luther  festes  Bürgerrecht  gefunden  hätte.     Innerhalb  und  außer- 
halb der  Wissenschaft,  die  um  das  Schaffen  Luthers  ihre  Arbeit 
webt,  wirkt  es  seinen  bestimmenden  und  niederdrückenden  Ein- 
fluß.    Wohl  sucht  der  eine  und  andere  Forscher  diesem  Satz 
seine  Allgemeingültigkeit  zu  nehmen.     Er  schränkt  ihn  ein  und 
grenzt  ihn   ab1    oder  sucht   die  reine   Bedeutung  von  Luthers 
Leistung    als    Bibelübersetzer    allein    in    der   Übertragung    der 
Vulgata  in   ein  formvollendetes    Deutsch2.      Aber   gerade    das 
ängstliche  Herumtasten   an   diesem  Satze   offenbart  wieder  das 
volle  Eingeständnis  seiner  Wahrheit.  Es  sagte  wenig,  daß  Nestle 
in  diesem  Spottreim  eine  jüngere  Form  eines  unter  den  Theo- 
logen üblichen,  schon  1508  zitierten  Sprichworts  entdeckte:  Nisi 
Lyra  lyrasset  nemo  doctorum  in  Bibliam  saltasset3.     Die  Auf- 
fassung einer  völligen  Abhängigkeit  Luthers  von  Lyra  fand  ihre 
Stütze  und  Stärkung  in  der  Abhandlung  von  Siegfried:  Raschis 
Einfluß   auf  Nicolaus   von  Lyra   und  Luther  in   der  Auslegung 
der    Genesis4.     Auf  dem  Wege   literarhistorischer    Ergründung 
der  Schriften  Luthers,  vor  allem   der  Tischreden,    Vorlesungen 


1  Fischer,    Des    Nicolaus  von  Lyra  postillae  perpetuae  in  Vetus  et 
Xovuin  test.  etc.,  S.  619. 

2  Hopf,    Würdigung    der   Lutherschen    Eibe! Verdeutschung,    S.  51. 

3  Merx,  Die  Prophetie  des  Joel  u.  ihre  Ausleger,  S.  388. 

4  Archiv  f.  wiss.  Erforschung  des  A.  T.,  1.  Bd.  S.  428—456,  2.  Bd. 
S.  39—65. 

Beiträge  AT:  Freier    17.  j 


2  Freier.  Luthers  Bulfysalmen  und  Psalter. 

und  der  Kommentare  zu  einzelnen  Teilen  der  Bibel,  in  denen 
Luther  Lyra  anführt,  hatte  man  bishin  die  Anschauung  ge- 
wonnen. Siegfried  weist  zum  ersten  Male  quellenmäßig  nach, 
daß  sich  in  Luthers  Genesis-Kommentar  kaum  ein  Vers  findet, 
bei  dessen  Auslegung  er  nicht  den  Lyra  zu  Rate  zieht,  daß  er 
seine  Kenntnis  der  rabbinischeu  Exegeten,  vornehmlich  Raschis. 
fast  ausschließlich  Lyra  entnimmt.  Allein  in  drei  Fällen  ist 
Luther  in  der  Benutzung  jüdischer  Quellen  unabhängig  von 
Lyra.  Siegfried  stellt  dies  fest,  ohne  einen  weiteren  Schluß 
daraus  zu  ziehen'.  Von  denen,  die  ihm  folgen,  haben  einige 
diese  Anmerkung  völlig  übersehen,  so  Paul  de  Lagarde2,  so 
Ludwig  Geiger3  u.  a.  in.,  und  führen  das  Ergebnis  von  Siegfrieds 
Untersuchung  der  Genesis-Exegese  ohne  Bedenken  auf  alle 
Werke  Luthers  über.  In  der  ganzen  Zeit  von  fast  50  Jahren 
wird  die  Arbeit  Siegfrieds  überall  dort  als  grundlegend  zitiert, 
wo  dieser  Gegenstand  berührt  wird.  Sie  ist  die  einzige  ihrer 
Art.  Der  Ruf  sie  fortzuführen4  fand  wenig  Gehör.  Selbst  die 
Lutherbibelrevision,  die  1871 — 1881  über  dem  Alten  Testament 
tagte5  und  den  Text  der  Probebibel  auf  Studien  der  Geschichte 
der  Übersetzung  und  auf  Studien  der  Übersetzungsinotive  Luthers 
gegründet  haben  will6,  hat  auf  diesem  Gebiete  kein  neues 
Moment  gezeitigt. 

Eine  sprachwissenschaftliche  Untersuchung  über  Luthers 
erste  Psalmenübersetzung  will  Platzhoff  bieten7.  Er  gibt  im 
wesentlichen  eine  beschränkte  Zusammenstellung  all  der  Stelleu, 
die  in  den  Psalmenausgaben  1524  und  1534  auf  Vulgata  und 
Hkionymus  beruhen.  Auch  Lyra  nennt  er  als  Quelle  für  Luther 
an  etwa  15  Stelleu,  die  aber,  bis  auf  höchstens  drei8,  nur  den 
Text  der  Vulgata  wiederholen.  Sie  bringen  keinerlei  neue 
Wendung,  die  Luthers  Übersetzung  oder  eine  Änderung  seiner 
Übersetzung  im  Jahre  1534  hat  veranlassen  können. 

1  Siegfried  a.  a.  0.  Bd.  1  S.  431,  Aiim.  1. 

1  Die  rev.  Lutherbibel  des  Halleschen  Waisenhauses,  S.  7. 

8  Johann  Reuchlin,  S.  120  Anm.  3. 

*  Diestel,  Geschichte  des  A.  T.  in  der  christl.  Kirche,  Vorrede  8.  VI. 

Schwalb,  Kritik  der  rev.  Lutherbibel,  S.  5. 
'  Riehm,    Zur  Revision  der  Lutherbibel,   S.  2;    Delitzsch,  Die  rev. 
Lutherbibel,  8.  8.  Lnrhers  erste  Pealnienübersetzung,  1887. 

^iehe  weiter  unten. 


Stand  der  Quellenforschung.  3 

Bindseil1  erklärt  in  seinem  Variantenapparat  zu  Luthers 
Psalmen  eine  Reihe  von  Übersetzungen  durch  die  LXX-Vulgata, 
Hieronymus  zitiert  er  nur  ein  einziges  Mal  zu  Psalm  140,  11. 
Allzuoft  begnügt  er  sieh  mit  der  kurzen,  inhaltsleeren  An- 
merkung: Verschiedene  oder  freie  Übersetzung  derselben  heb- 
räischen Worte. 

Von  jüdischen  literarischen  Hilfsmitteln,  deren  Luther  sich 
bedient  haben  mag,  weiß  weder  Platzhoff  noch  Bindseil,  noch 
auch  Hopf,  der  die  Biblothek  Luthers  festzustellen  versucht  und 
bloß  die  lateinischen  Quellenwerke,  die  LXX  und  die  hebräischen 
Grundtexte,  die  Luther  benutzt  hat,  anführt2. 

Der  Einfluß  von  Reuchlins  Septene3  auf  Luthers  Bußpsalmen 
1517  wird  in  allen  einschlägigen  Arbeiten  nur  mit  einem  Worte 
abgetan,  das  diese  Tatsache  allein  dartut,  gestützt  auf  Luthers 
eigenes  Vorwort  zu  den  Bußpsalmen4. 

Das  ist  in  kurzen  Strichen  das  Bild,  das  wir  empfangen, 
wenn  wir  der  Erforschung  von  Luthers  Quellen  nachgehen,  die 
bisher  geleistet  wurde.  Wie  weit  aber  Luther  in  den  Buß- 
psalmen 1517  wirklich  von  Reuchlin  abhängig  ist,  wer  „die 
Rabbinen-'  sind,  die  Luther  öfter  im  Rahmen  der  Psalmeu- 
bearbeitungen,  vor  allem  in  den  Summarien  lobend  und  lästernd 
nennt,  wieviel  er  aus  ihren  Werken,  wie  wenig  er  aus  Lyras 
Kommentar  für  seine  Psalmenübersetzung  schöpft,  diese  Fragen 
sind  nie  in  den  Bereich  wissenschaftlicher  Behandlung  gezogen 
worden  und  harren  noch  der  Lösung.  Sie  soll  im  folgenden 
versucht  werden. 


1  Martin  Luthers  Bibelübersetzung  nach  der  letzten  Orig.-Ausg.,  1850. 

2  Hopf  a.  a.  0.  S.  48—51. 

3  Septem   psalmi  poenitentiales    hebraici    cum    grammaticali  trans- 
latione  latina  etc.,  1512. 

4  W.  A.  I  S.  158. 
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4  Freier,  Luthers  Butfpsalmen  und  Psalter. 

A. 

Die  jüdischen  und  lateinischen  Quellen  zu 
Luthers  Bußpsalmen. 

1.  Stellen,   in  denen  Luther  1517  von  .seinen  lateini- 
schen Grundlagen  Vulgata  und  Hieronymus  abhängig 
ist,   in  denen  aber  1525  (1524)  jüdische  Kommentare 
als  Quellen  erscheinen. 

Ps.  6,  8  ."Hiiytea  nj?ng  w  oysp  n^y 

a.  1517:  DJfein  angefleht  i\i  amte  uorrouftet  uor  grtmi,  td) 
bon  uoralbtt  unber  ben  btc  alle  mein  feinbe  fnn&. 

Vulg.:  Turbatus  est  a  furore  oculas  meus;  inueteraui  inter 
omnes  iniraicos  meos. 

(Hiero.:  Caligavit  prae  amaritadine  oculas  meus,  consumptus 
sum  ab  universis  hostibus  meis.) 

a.  1525:  9#emt  gefreut  ifl  sermefet  für  bem  jorn,  unb  ift  alt 
roorben,  beim  tcb  attentfralben  geengfkt  »Derbe. 

Raschi:  Ä  'p'PSDB'  ni"lü  ^MQ    /HTTC  ^32 

Reuchlin:  Verminavit  ex  iraeundia  species  mea,  inveteravit 
in  omnibus  tribulantibus  me. 

Pg.  32,  4  .^j2  \)2"1Ö3.  "1^  "^ru 

a.  1517:  3cb  bnn  beferet  rmn  memi  jonier,  nlfjo  ber  bornfracbel 
ermgefroeben  tfh 

Vulg.:  conuersus  sum  in  aeromna  mea,  dum  configitur  spina. 

(Hiero.:  versatus  sum  in  miseria  mea,  cum  exardesceret 
messis.) 

a.  1525:  mcmi  fnfft  oertroefete,  wie  mn  fommer. 

Targum:  .Ktt^pl  X21B>  T]M  "Qttn  "pSnrPK 

Raschi:  rvbnb  pim  "11261  pi  *bw  m^r6  ywb  "pru 
.•ppn  anro  Ba^t?  *v  .pp  "omna  .twn  ib>-ps  -p  pr 

Desgl.:  Ibn  Esra  uud  Kimchi. 

Reuchlin:  Humor  meus  in  siccitatibus  aestatis. 

1  IV.  Moie  11,  Ö. 


A.    Jüdische  und  lateinische  Quellen  zu  den  Bußpsalmen.  5 

Ps.  32,  7  .^nop  &!?9  rn  \ns?i  1^0  ^  -irip  nris 

a.  1517:  £u  btfl  mepn  jufluc^t  tm  ber  corüolgung,  bie  micb 
umb  ringet  f)at.  @rlo§e  mici),  0  memt  freube,  uon  ben  bte 
micf)  umb  ringet  hoben. 

Volg.:  Tu  es  refugium  meum  a  tribulatione,  quae  circum- 
dedit  me,  exultatio  mea  erue  me  a  circunidantibus  nie. 

(Hiero.:  Tn  protectio  mea,  ab  hoste  custodies  me,  laus  mea 
salvans  circumdabis  me.) 

a.  1525:  £u  bifl  memt  [dünn,  bu  roolteft  miefy  für  angft 
behüten,  unb  mit  rf)um  er>ne$  erretten  mich  umbgeben1. 

ßaschi:  atiihi  .nw  ins  *:sö  i^ra  inonb  A  "inb  nnx 

.nbsn  bw  n:n  t^s  "Ol  .^-lötrn  im 
KimcM:  ^xtr  "jot  i?3  ^iwi  rmxöi  -6  "inD  rr«n  .nna 

/omw  DWRn  na»  "»aaion  nhxn  bw  nij?w  rrwi 

(Reuchlin:  Tu  absconsum  mihi  a  tribulatione  custodies  me 
tripudium  meum  fac  evadere  circumdabis  me.) 

Ps.  32,  8  .1:15?  Tpbv  nxjpK 

a.  1517:  ich  will  memt  äugen  fietc  nuff  biefc  Ijaben. 

Vulg.:  firmabo  super  te  oculos  meos. 

(Hiero.:  cogitabo  de  te  oculo  meo.) 

a.  1525:  3cf>  will  bm  mit  meinen  ougen  winden. 

Raschi:  .m^nit    .ntt>Jtfl  iTÖ  TD1  Wl  ~fe  T1D1K    .HSjnK 

.•py  nrnp  i^b 

Keuchlin:  nuam  ad  te  oculo  meo2. 

Ps.  32,  9  .Dibnb  «jvtj  «jp-n  arm 

a.  1517:  9J?it  jeumeu  unb  gebi§  jwenge  orc  baden. 
Vulg.:  In  camo  et  freno  maxillas  eorum  constringe. 

Hiero.: eins  constringis. 

a.  1525:  würben  mein  joum  unb  gcbiS  muö  onnö  mnul  legen. 


'  Nach  Piatzhoff  a.  a.  0.  S.  30  übers.  Luther  richtiger  als  Vulgata 
n.  Hieronymue.  —  Doch  Luther  stützt  sich  auf  eine  jüd.  Quelle. 

2  Diesen  Vers  erklärt  Platzhoff  8.  39  für  frei  übers,  ohne  nachweis- 
bare Abhängigkeit.    Ich  gebe  die  Quelle. 


6  Freier.  Luthers  Bußpsalinen  und  Psalter. 

Raschi:  .***  "ÜDÖ  )Wb  fWÖ  ptt6l  rvbl  .  .  . 

Kimchi:  nDnan  *2  2*"2~  *WV    m^  X'~*    .1H»  pTI  JP1D1 

.**r  .*—*;  .djtwdö  mrora  ittd  nr  d^upü  Dm?  s^x 

Keuchlin:  In  freno  et  eapistro  os  eius  ad  constringeudum l. 

Ps.  38,  <s  .Tibi:  1«!?Ö  7?D^3 

a.   1517:  £ann  meine  lenken  fctyttb  voll  aller  fcban&e. 

Vülg.:  Quoniara  lumbi  iuei  inipleti  sunt  illusiouibus. 

Hiero.:  Quia  lumbi  mei  repleti  sunt  iguominia. 

a.   1525:  Denn  menne  etmooüenfce  a,ani3  vereürren2. 

Ibn  Esra:  Jlbpft  2*;r:  121  t»bü  V21p  DytDH    .^32 

Kimchi:  ^tt«1  .isirar;  -©n  Kim  nr2:i  ?]!?p:y;;  .r6p.j 
mowi  r;  n:  tdki  twa  "«i^p  ywa  Dir  rppy'«  ?"?  ^is 

(Keuchlin:  Quoniam  intestina  mea  plena  fuerant  levipensione.) 
Ps.  51,  <>  .?ltt9Ba  H3Tn 

*   i-.*   :     t      :  v    :     • 

a.  1517:  un&  uberrvinbefr  (aeer  befteeft)  man  bu  mtrft  gerichtet. 
Vulg.  Hiero.:    et   vincas  cum  iudicaris  (Hiero.:    iudieaveris). 
a.  1525:  unt  renn  erfunden,  menn  tu  aertchtet  mirrt. 
Targum:  .ynr  13  TP  111211 

Keuchlin:  mundabis  in  iudicaudo  te. 


2.    1517   ist  zunächst  die  Vulgata  die  Grundlage, 

die  aber  1 525   durch  Hieronvmus  und  Keuchlin 

verdrängt  wird. 

Ps.  <>,  7  .vraö  nb*b-biz  nnit'K 

a.   1517:  ich  unl  alle  nemte  maünen  mein  bett. 
Vulg.:  lauabo  per  singulas  uoctes  lectum  meum. 


1  Bindseil   konstruiert  ratlos  Lesarten.     Platzhoft  sagt  daaselb e  wie 
7,\\  Ps.  32,  8.    Es  liegen  Quellen  vor. 

*  Bindseil  kennt  weder  1528  Hiero..  noch  1531  Kimchi. 


A.   Jüdische  und  lateinische  Quellen  zu  den  Bußpsalmen.  7 

a.  1525:  %<i)  fcfcmemme  metm  bette  bte  gan§e  nadu. 
Hiero.:  natare  faciam  tota  uocte  lectura  raeam. 
Desgl.  Reuchlin. 

Ps.  32,  3  ■D'ftT'fep  "•ruKtfia  *9'f;  i^a 

a.  1517:  alle  »nenne  gebenn  fenn  ooralber,  bo  id>  fcen  gangen 
tag  festen. 
Vulg.:  inueterauerunt  ossa  mea,  dura  clamarem  tota  die. 
Reuchlin:  vetustuerunt  ossa  raea  (in  rugitu  meo   tota  die). 
a.  1 525:  uerfcfnnacf)ten  menn  gebenne,  bureb  menn  tegltcr;  beulen. 
Hiero.:  attrita  sunt  ossa  raea  in  .  .  . 

Ps.  32,  6  .Si^D  ns£ 

a.  1517:  m  ber  gelegen  geh. 
Vulg.:  in  tempore  opportuno. 
a.  1525:  jur  rechten  jett. 
Hiero.:  ad  tempus  inveniens. 
Reuchlin:  .  .  .  inveniendi1. 

Ps.  38,  7  .^nintr  in^j 

a.  1517:  %d>  Ijab  mid)  ubelgefcabt  anii  i)ab  mtcfc  npber  ges 
frummet. 
Vulg.:  Miser  factus  sura,  et  curuatus  sura. 
a.  1525:  3$  fromme  m\t>  buefe  mict). 
Hiero.:  Afflictus  sum  et  ineurvatus  sura. 
Reuchlin:  Incurvatus  sum  inclinavi. 

Ps.  38,  13  .itHM  ^j?ao  ■  IB^J 

a.  1517:  imb  fyabm  gemalt  getan  bte  bo  fuctjten  meine  feel. 
Vulg.:  et  vim  faciebant  qui  quaerebant  animam  meam. 
a.  1525:  Unb  bte  mnr  nad)  ber  feelen  freien,  freiten  mnc. 
Hiero.:  et  irruebant  quaerentes  animam  meam. 
Reuchlin:  Et  tendiculaverunt  .  .  . 

1  Hier  stützt  sich  Reuchlin  in  seinem  Kommentar  auf  Raschi. 


8  Freier,  Luthers  Buflpsalmen  und  Psalter- 

Ps.  38,  23  .TlW*n  "UTK 

a.   1517:  £  (Bot  meiner  fcliefeir. 

Vulg.:  Dens  salotis  meae. 

a.  1525:  £<8Rgte,  rnenn«  frcnl*. 

Ps.  51,  4-  .*:to  *:p2?  mnn 

a,  1517:  ffiafebe  mich  vtyc  meer   unb  meer  oon  meiner  uns 
gercebtiefeit. 
Yolg.:  Amplius  laua  me  ab  iniquitate  mea. 
a.  1525:  2Bnfcr)c  mich  rool  ven  menner  mtfTethöt. 
Hiero.  Reuchlin:  Multum  .  .  . 

Ps.  51,  io  ■^vw  iife>t?  yppo'ri 

a.  1517:  @ib  metmem  ^cr)crtc  freub  unb  trofh 
Vulg.:  Auditui  meo  dabis  gaudiura  et  laetitiam. 
a.  1525:  Sn$  mich  fybvcn  freubc  unb  wonne. 
Hiero.:  Auditum  mihi  facies  .  .  . 
Reuchlin:  Facies  audire  me  .  .  . 

Ps.  51,  11  •**?"?  TJ?  n^D? 

a.  1517:  äßenbe  ab  beim  ungeficht  »on  mennen  funben. 
Vulg.:  Auerte  faciem  tuam  a  peccatis  meis. 
a.  1525:  5krbirgc  bein  anbli£  .  .  . 
Hiero.:  Absconde  faciem  tuam  .  .  . 
Reuchlin:  Fac  abscondere  facies  tuas  .  .  . 

Ps.  51,  18  -njW  r^T  I^W^ '  "9 

a.  1517:  £nnn  §o  bnr§  melgcfallen  mere,  i)ctt  iä>  mol  funb 
ein  epffer  geben. 

Vulg.:  Quoniam  si  voluisses  sacrificium,  dedissem  utique. 
LXX  öit  ä  i'ttt'/.^oac  Öioiciv  Hanta  äv.  LXX  =  Vulg.  liest 
1U  statt  ikb. 

a.  1525:  Denn  bu  hofi  nicht  lutf  jum  opffer,  ich  gebe  ee  fonft. 

Hiero.:  Non  enim  vis  ut  victimam  feriam. 

Reuchlin:  Quoniam  non  cupies  sacrificium  et  dabo. 


A.   Jüdische  und  lateinische  Quellen  zu  den  Bußpsalmen.  9 

Ps.  102,  5  .*ib  t&avi  aipp  n^rr 

a.  1517:  3fcf;  btm  'gefdplngen  wie  ein  grn§,  uub  ifir  bor 
mein  fyer£. 

Vulg.:  Percussus  sum  ut  foenum,  et  arait  cor  meum. 

a.  1525:  9D?etm  ^erß  tft  nibber  gefcblogen  roie  graS  unb 
t»erborrct. 

Hiero.:  Percussum  est  quasi  foenum  et  arefactum  est  cor  meum. 

Reuchlin:  .  .  .  sicut  herba  et  exaruit  cor. 

Ps.  102,  23  -niDbppi  tot  db*  ^n? 

a.  1517:   2Bnn  jufamen  fummen  fcte  uolcfer  mm  eimfj  nnb 
bte  funige. 
Vulg.:  In  conueniendo  populos  in  unum  et  reges, 
a.  1525:  2Benn  bic  ublcfer  jufamen  fernen  Uno  He  fonigreiebe. 
Hiero.:  cum  congregati  fuerint  populi  simul,  et  regna. 
Reuchlin:  In  congregando  populos  simul  .  .  . 

^s.  U3,  l  .Tjnjp«^  wnrH?«  n^TKn 

a.  1517:  9h>m  §u  beim  oren  mein  flehen  im  beiner  roarbeit. 
Vulg.:  auribus  pereipe  obsecrationem  meam  in  veritate  tua. 
a.  1525:  Sßernom  metm  flehen  umb  beone$  glaubenö  roitfen. 
Hiero.:  ausculta  deprecationem  meam  .  .  . 
Reuchlin:  Fac  aurire  [audire]  ad  deprecationes  meas  in 
fide  tui. 

Ps.  H3,  3  ,wn  y-tifb  xsl 

a.  1517:  er  tyat  emobert  meim  leben  bi§  ouff  bte  erben. 

Vulg.:  humiliauit  in  terra  vitam  meam. 

a.  1525:  unb  jufc^lcgt  meim  Ubm  ju  poben. 

Hiero.:  confregit  in  .  .  . 

Reuchlin:  suppressit  ad  terram  .  .  . 


[i  Freier.  Luthers  Bulipäalmen  und  Psalter. 

3.   1517  ist  Luther  von  Vulgata  und  Hieronymus 
abhängig,  beide  werden  1525  von  ßeuchlin  verdrängt. 

Ps.  6,  2  /03H 

•  ••    T 

a.  1517:  erbarm  biet)  mein. 
Vulg.  Hiero.:  Miserere  niei. 
a.   1 525:  fen  mnr  gtlfbtg. 
Keuchlin:  Gratificare  mihi. 

Ps.  (J,  5  ""Po  ]vüb  vwvftn 

a.   1517:  mach  mich  fetfg  umb  beiner  barmherßtgfent  mtllen. 
Vulg.    Hiero.:    saluum   nie    fae    (Hiero.:    salva    me)    propter 
niisericordiam  tuain. 
a.   1525:  f>itff  mnr  umb  benner  gute  willen. 
Keuchlin :  Salvifica  me  propter  beneficiuni  tuum. 

Ps.  :\\  3  .w  *bv  nrnni 

*  I  iv  T       -  t  -  :     •  - 

a.  1517:  unt  tu  fyaft  über  mtcf)  befeftiget  benne  hanb. 

Vulg.:  et  contirmasti  super  me  mauum  tuam. 

Hiero.:  et  tetigit  me  manus  tua. 

a.   1525:  unt)  betme  f)anb  brucfet  mtd>. 

Keuchlin:  et  depressisti  super  me  manum  tuam. 

Ps.  38,  16  .*r6s  ijik  njyn  nna 

a.  1517:  tu  luollcfr  mim  erkoren,  memi  90t  unb  mein  bert. 

Vulg.:  tu  exaudies  me  Domine  Deus  mens. 

Hiero.:  tu  exaudies  Domine  .  .  . 

a.  1525:  £>u,  J?£(ziK(£,  memi  @ott,  mirft  antworten. 

Keuchlin:  tu  respondebis  donüne  .  .  . 

Ps.  51,  rj  •'•yiP?  *^0  P?  nnj 

a.  1517:  uuC  crneiue  im  menm  mtwcnbigften  cim  richtigen  a,etft. 
Vulg.:  et  spirituni  rectum  innoua  in  visceribus  meis. 
Hiero.:  stabilem  renova  .  .  . 


A.   Jüdische  nnd  lateinische  Quellen  zu  den  Bußpsalmen.  H 

a.  1525:  unb  erneroe  rmn  tmjr  etmen  willigen  getfr. 
Reuchlin:  .  .  .  paratum  renova  in  medio  mei. 

Ps.  51,  14  -^Ppn  nyia  nrn 

a.  1517:  unb  befeftige  micb  mit  eim  fretnuitligen  getfr. 
Vulg.  Hiero.:  et  spiritu  principali  (Hiero.:  potenti)  confirma  me. 
a.  1525:  unb  bcr  frene  genft  entrollte  mief). 
Reuchliü:  et  Spiritus  principalis  innitetur  mihi. 

Ps.  102,  9  watw  ^2  'Wiriö 

a.  1517:  unb  btc  mief)  lobeten  r)aben  über  mieb  gefefrrooremt. 
Vulg.:  et  qai  laudabant  me  aduersum  me  iurabant. 
Hiero.:  exultantes  per  me  iurabant. 
a.  1525:  Unb  bte  mieb  fpotten,  febroeren  ben  m»r. 
Reuchlin:  stultificatores  mei  super  me  iuraveruut. 

a.  1517:  er()ore  mid?  \)\\  beiner  geree^tiefeit. 

Vulg.  Hiero.:  exaudi  me  in  tua  iustitia. 

a.  1525:  Antwort  mnr  umb  bermer  gereebtigfeit  rot'Uen. 

Reuchlin:  responde  mihi  in  iustitia  mea. 


4.  Stellen,  in  denen  Luther 

a)  von  Hieronymus  1517  zu  Reuchlin  und  Vulgata  1525 

b)  von  Reuchlin  1517  zu  Hieronymus  und  Vulgata  1525 

übergeht. 

Ps.  102,  27  .W  -ms  ab-i 

a.  1517:  unb  rote  ein  cUmfc  roerben  fie  eilte  öorfcfrlifjen. 
Hiero.:  et  omnes  quasi  vestimentum  atterentur. 
a.  1525:  ©ie  roerben  alte  veralten  roie  etm  fletjb. 
Vulg.  Reuchlin:    et  omnes  (R.  ipsi)  sicut  vestimentum  vete- 
rascent. 


12  Freier.  Lutherß  Bußpsalinen  und  Psalter. 

Ps.  130,  h  .-\pzb  cnptr  ipzr  cnpfeto 

a.  1517:  Bon  eer  morgen  watye  bi§  mibeer  ju  eer  morgen 
mncf>e. 

Hiero.:  a  vigilia  matutina  usque  ad  vigiliam  matutinam. 

a.  1525:  ?en  epner  morgen  wacf)C  jur  nneern. 

(Vulg.:  A  custodia  matutina  usque  ad  noctem.) 

Reuchlin:  a  cnstodientibus  ad  matutinum  cnstodientibus  ad 
niatutinum. 


Ps.  6,  3  .*osy  i^ra:  *3 

a.  1517:  bcin  olle  mein  geberme  erfebroefen  fenn. 
Reuchlin:  quoniam  exterrita  sunt  ossa  mei. 
a.  1525:  Denn  menne  geberme  fino  erfetyroefen. 
(Vulg.  Hiero.:  quoniam  conturbata  sunt  ossa  mea.) 

Ps.  130,  4  .jniri  )yvb 

a.  1517:  enrumb  btfhi  auch,  Allein  gufurcfrten. 
Reuchlin:  propterea  timeberis. 
a.   1525:  bat*  innn  bitt)  furchte. 
(Vulg.:  et  propter  legem  tuam.) 
(Hiero.:  cum  terribilis  sis.) 

Ps.  H3,  10  ."tittho  yix2  *:n:n  naitt  ?(nr, 

a.  1517:  £erm  guter  gentf  füre  mich,   rm  oen  richtigen  weg. 
Reuchlin:  spiritus  tuus  bonus  deducet  me  in  semita1  recti. 
a.  1525:  .  .  .  füre  mter)  nuff  ebenem  lonbe. 
Vulg.  Hiero.:  .  .  .  deducet  me  in  terram  reetarn. 


1  In  Reochlina  hebr.  Septene  9tebr  "ritt^ö  mria. 


B.   Jüdische  und  lateinische  Quellen  zum  Psalter.  13} 


B. 

Die  jüdischen  und  lateinischen  Quellen 
zu  Luthers  Psalter. 

1.  Die  jüdischen  Quellen  in  Luthers  Psalter  1528 
und  1531. 

Ps.  5,  13  -isipyn  ]i!n  rf|«3 

a.  1528:  50?tt  gonfl:  rote  mit  eim  fcbilb  umbringeftu  (i«1. 

Raschi:  TT!  bv  D^OT  "mMRI  ^KBn  1ÖD  TÄMDri   /UlByn 

a.  1531:  £u  froneft  fie  mit  gnoben  roie  mit  eim  fcbtlbe. 
Yulg.:  ut  scuto  bonae  voluntatis  tnae  coroaasti  nos. 
Hiero.:  .  .  .  placabilitatis  eoronabis  eam. 
Pag.:  .  .  .  voluntate  .  .  . 

Ps.  7,  5  .djth  n-vte  rrykntfj  jn  iD^tp  irftDro« 

a.  1528:  J?obe  icb  bbfes  vergotten  bte  ftibe  mit  mir  Ratten 
obber  meine  feinbe  on  urfacb  auögejogen. 

Raschi:  n«  "Ti-oa.  wirtn  nx  \nrvcr  :opn  "»ttm  n^nsi 

.iwh  *6i  irnnb  vtq  -iidd  mmp  isr>Tir6  *6x  ttot 

.Dvm  ntttrsn  "pt?1?  n^nsi 

a.  1531:  .  .  .,  benen  fo  mtcb  ju  fribc  tieften  obber  ik  fo 
mir  on  urfacb  feinb  waren  befebebigt 2. 

(Vulg.:  Si  reddidi  retribuentibus  mihi  mala,  deeidam  meritö 
ab  inimicis  meis  iaanis.) 

(Hiero.:  .  .  .  malum,  et  diraisi  hostes  raeos  vaeuos.) 

(Pag.:  Si  retribui  paeifice  degeDti  mecam  malum  qai  erui 
hostem  meum  gratis.) 


1  So   schon  W.  A.  V   S.  197   Z.  15    nach  Reuchl.  Rud.  3.  v.  "1BJJ  cir- 
cumdedit,  coronavit. 

2  Auch  1531  ist  Raschi  die  Quelle. 


14  Freier,  Luthers  Butfpsaluien  uud  Psalter. 

Ps.  9,  i  .-n-*  -iIdto  pj  rw^p  '~^:^:' 

a.   1528:    ein  f)fa(m  £0111^   hoch   }ti   fingen   von   Der  iugeitt 
:ce  fette. 
\  ulir.:  In  tinem  pro  ooeultis  lilij.   Psalmos  Dauid.) 

I^Hiero.:  Victori  super  raorte  tilii  Cantionm.) 

a.  1531:  .  .  .  Dautto,  Don  cer  febfmen  tugent  00t  311  fingen. 

Raschi:  *;i  nie  "v  "pu  roo^p  p-irns  *j"  :p^  rwoby 
•pKl  pn  TDK  *6l  pi  nDia  "osü  unns  pn^  s**  mbttOK 
\\s  "idw  •  •  •  innsr;  r;:  -px?  "p-im  rn -ry  Ti;r\M  *- 

I  |~'i       ~  _       '    —  P*ly<        Ml  I    K        |_.        i      ■  J  .    ,  i.  _ 

— n-  Dnyw  a  iprn  Dnp"ra  -w;r*  rx-ir*  bw  )\ — «n 
.■pW?  im  .^u   .r*-r*  .r^*v  .unn  w 

(Pag.:  Victori  Halmutk  Labben.     Psalmus  Dauid.) 
Das  Protokoll  z.  St  lautet:    £tc   Sfcgent)   ifr  tob   une   lvetc-, 
Acel  Imr,  [föroorg  äugen]  habet. 

in.  10,  10  -o^^n  vp«ya  bp}) 

a.  1528:   nur;   feilet   Den   (innen   Kniffen3  mit  fetner  gemalt 
Kimchi    Lexikon:    s.  v.   "ur,:  •  •  .  ~X**pi  Tfibü  T-'  CH 

c\sr:~  mv  wursi  nn«  nbo  airon  *r;r  *?  uy  *x 

Desgl.  Kimchi  im  Psalmen-Kommentar, 
a.  1531:  une  ftefft  gu  bocen  cen  armen  mit  gemalt 
Uaschi:  nna  u'X^r,  n^nan  PIIIDDa  *r\S"l  .D^OIM  bw 
vw  nimpai  nna  ravi  nmron  nrn  mtr;  .-:—: 

•  •  •  ---» !n  im  c\sdum  ins  Druoi  •  •  •  nia^n 

Ihn  Esra  zu  V.  8:  ^pu  IVÜ  fl  LT**  np^Htt  Z\srUr,2  •  •  • 

uv  z\xr:  103  z:\xd  mr&\  zr-2'  ix  nn«  nus  mn  ex 
nrw  -"*:  o^KD^n  *r  -<?2x  h*u  pipTDi  c^rr  dti  bptwa 

Vulg.:  et  oadet  onm  dominatos  fuerit  pauperum. 

1  Die  Breeda-Ausgabe  1494,  die  Luther  benutzt'1,  liest  mO?y  in 
einem  Wort. 

•  Demmacfc  ist  Bindseils  Annahme  richtig,  «lau  der  Text  P?  ausdrückt: 
aber  die  I'bersetznn«;  ireht  auf  eine  Quelle  zurück. 

'  So  schon  W.  A.  V  S.  343.  33  uach  Reuchlin*  Und.  B.  v.  I'N^n. 


rüdisohe  mui  lateinische  Quellen  ■um  Psalter.  \~i 

(Hiero.:  e1  irruel  viribus  suis  valenter.) 

(Pag.:   et  oadet  cum  Eortibns  eins  congregatio  paupernm.) 

in.  18,  (»  Ah  rr*;  vü-z  r^L-s 

a.   1^28:    3$    »U    ti«    I^cil    »niffridUeu,    bat    QCtrofl   fr-tuntm 
hnncelu  foL 
Valg.:  Ponam  in  Balntari:  ßdnoiallter  agara  in  co. 
(Hiero.:  ponam  in  salatari  anxilium  eorum.) 
a.   1531:  ...  eine  hülffe  KbiUfen,  bat  nnm  gefrofi  leren  fol, 

Etasohi:  .-ni*"i  )wh  rw  c;ruy  "QT  vir::  DmtPK 

Um  Ksra:   rW   *r>r   "QT   \b   IW   "1L"S   yt!"   Pl^K     •  • 
Kimohi  Lexikon:  s.  v.  m»!  •  .  .  "IZTtr  *tt  "lBlte   1^  lyfcj 

.v:":  ttmttw  nmnta  miDK  ^  nviöH  *u 

(Pag.:   ponam  eum  in  Balnte  ab   eo   qui   deridendo  Bufflat 
in  eum.) 

Das  Protokoll  /..  st.  lautet:  Pnaoh:  on  (cIumv  loqni. 

in.  i<>,  i  nno  in«  cn:^r  ät 

ii  ■■    -  i  :  - 

a.   1528:  Dinner  O&gen  ift  viel  lüorbcn,  bei!  eilen  |ie  niieb. 
Targnm:  /pnwnp  Kmptyntt'p  VQ  p  )W3chv  ^DO 

Rasohi:    "13  D^TM  btP   cn*2^V  "QT  *>*b  11DM   nr   ^D 

.in«  us  rvrwb  D^Tim  D^nDn 

Kinu'hi:  .IXIH  b*h  D^HDtt  DPltt>  DHMIW1  "|mx 

Hier»».:  Multiplieabuntur  idola  eoruin,  post  ter^uin  sequentium. 
a.   1531:    9lber   jhene,    bie   einem   unberu  IKtcty  eilen,    werben 

grotf  bergleib  hoben. 

kiinohi-Lexikon:     s.   v.  Z>V'.  ■  ■  .   rUttttm  MVffl  D^D  yiV 
Vnlg.:    Multiplientae    sunt    inlinuitates    eoruiu:    postoa    aeee 

lerauerunt. 
(Pag.:  .Multiplieentur  dolores  eoruni,  qui  alteri  deo  donaveiunt, 
Das  Protokoll  z.  St.  lautet:  31  n  nbeuen  hübe  Uch!  betKenleib 

quia  Beqnnntui  ma  idola.    Contra  [udiaeos   dioit:   Sanotoe 

diligO,   Uli   nie  nolunt  et  alios  (|iiaerunt  deoB. 
1  Zitiert  nach  BimUcil. 


IQ  Freier.  Luthers  Buöpsalmen  und  Psalter. 

Ps.  n,  i  .">nn  na^n 

a.  1528:  merci  auff  mein  ruffen. 

(Vulg.  Hiero.:  iütende  deprecationem  meam.) 

a.  1531 :  ...  o,efcfiretv 

Kimchi:  ^?lp2  pJTfil  DWfi  ^SITOn  *2  TipyS 1DD  »tn  MWl 

tn  rrwi  ühd  tr  np*;^  yitt6  sin  -:n  *ptt6  bsi  rtti 
.iDipD  *i  bhsp*  -rrt«  fcfl  "üa*?  an  r6sr6  an  rmanb 

Pag.:  Intende  claniori  meo. 

Das  Protokoll  z.  St.  lautet:  fRinual  cjefcbrer),  sed  est  fcbrenett 
in  letitia  et  tristicia. 

Ps.  18,  13  ührbnx]  "na  nay  ray  na  n::n 

7  ■••-:-:  tt  :  it  t  t  :  v  — 

a.  1528:  Seine  luolcfen  uergtengeti  für  feim  glang  für  nbm 
fjrtflel  unb  fcwt  folen. 

Vulg.  Hiero.:  Prae  fulgore  in  conspectu  eius  nubes  transierunt. 
grando  et  carbones  ignis. 

a.  1531:  $om  fttang  für  jm  trenueten  fich  tk  roolcfen,  mit 
fjacjel  unb  büßen. 

Raschi:  nanu  Tay  pi«  insinö  iinoi  hm  "ia\v  n:i:o  •  •  ■ 
.r»s  >6mi  Tia  D%"i2r;i  D^ypia  "prvü'QD 

(Pag.:  Propter  fulgorem   eoram   eo  nubes  eius  transierunt.) 

Ps.  18,  ui  .DrrniiäpöD  inrni  &%)  ■DiPja 

a.  1528:    £ie  frembben   finbcr  finb  yeraltet  unb  hincfeu  tut 
nbren  bonben. 
Vulg.:  filij  alieui  inueterati  sunt  et  claudicauerunt  a  semitis  suis. 

(Hiero.:  .  .  .  deflueut.  et  coutrahentur  in  angustiis  suis.) 

a.   1531:    ...  üerkh machten1  unb  päppeln  jnn  jren  bauten. 

Raschi:  "STr  -Ku**2  D^TTIOI  U*2P  haJ  B1D5  W^    .ihl^ 

.-*zr  biz:  eh*©  pi  ">mi?a  nn«  3iqd  utvb  dtoöi 

Ibn  Esra:  .^%2n  haj  1D3    .^IT1 

(Pag.:  Filii  extranei  decident  et  expavescent  a  carceribus  suis.) 


1  Bindseil  sagt  kurz:  Verschied.  Übers,  d.  Hebr.    Es  liegen  Quellen  vor. 
'  II.  Mose  18,  18. 
3  I.  Mose  18,  12. 


B.    Jüdische  und  lateinische  Quellen  zum  Psalter.  17 

Ps.  22,  18  /Q-1KT  «9"^  HÖH 

1*  :  •  •  -  r    *• 

a.  1528:  @te  aber  fcßatvm  unb  [eben  mt'ci)  nit. 
Vulg.:  Ipsi  vero  considerauerunt  et  inspexerunt  me. 
Hiero.:  quae  ipsi  respicientes  viderunt  in  me. 
a.  1531:  ...  feigen  jr  luft  nn  mir. 

Ibn  Esra.:  ."]2  iTttnb  1DO  ■Q'»1K  IpHtt'*  .  .  . 

Kimchi:  .rWttttn  pT2  ^JQ  ^IXTI  "6«  ND'Q'i  D^l"ün  HÖÜ 
(Pag-.:    Numerabo   omnia   ossa  mea  ipsi  aspicient  inspicient 
in  me.) 

Ps.  25,  12  .Tnyi  "]"H2  13-Tli 

a.  1528:  (Jr  mtrb  nfm  yntenuetfen  ben  weg  ben  er  ermelet. 

Vulg\:  legem  statuit  ei  in  via,  quam  elegit. 

Hiero.:  quem  docebit  in  via,  quam  elegerit. 

a.  1531:  ...  ben  beften  roeg1. 

ßaschi:  .üttn  "JT1  »Sin  "im^  KintP  "]T2  1JTP  n"2pn  .  . . 

Kimchi:  Nim   DTKi!   H2  "]^B>  ^>»Sn   "inTW   -)TU   iJl^l 

.naitsn  "pnn 

(Pag.:  Docebit  eum  viam  quam  eligat.) 

Ps.  26,  10  .inw  nxhü  bdw  nrar  DrrTa-ni^« 

a.  1528:   $mt  welcher  l>cmb  ifr  üntugent  imb  nfrt  rechte  tfl 
00t  gefeftengfö. 

Vulg.  Hiero.:  In  quorum  manibus  iniquitates  (Hiero.:  scelus) 
sunt,   dextera  eorum  repleta  est  muneribus. 

1531:  2Belcbe  mit  b&fen  tuefen  t>mbgef)en  m\b  nemen  gerne 
gefc^enefe2. 
Ibn  Esra:  ni2D  22D^1  miB>nD  aWpft  HD  ünb  W*W    .ntt'K 

rom  dt»!  nnph  diidtd  ^d  onüis  b*i  "pfttti  -rniB>  nnp^ 

(Pag.:   Quorum  in   manibus  praevaricatio  et  dextera  eorum 
plena  est  muneribus.) 


1  Bindseil  erklärt  den  Text  1528  für  wörtl.-Hebr.  und  übergeht  1531. 
Ich  gebe  die  Quelle. 

2  Bindseil  sagt  dass.  wie  zu  Ps.  25,  12. 

Beitrüge  AT:  Freier  '17.  0 


18  Freier.  Luthers  Butipsalnien  und  Psalter. 

Ps.  2t>,  12  ."TiB^Di  rrtov  ifcn 

:  t  :  rT  *    :     — 

:i.   1528:  ERcttl  fug  ficht  nuff  bcr  ebenen. 

Vulg.  Hiero.:  Pes  raeus  stetit  in  directo  (Hiero.:  recto). 

a.  1531:  .  .  .  fue  gebet  richtta,. 

Ihn  fisra:  .TTW^  ")"1"I2  r\2»bb  ifen  DytDl  .  . 

(Pag.:   .  .  .  rectitudiue.) 

Ps.  27,  12  .Don  ns*n 

a.   1528:  ?nb  rebeu  frcucl. 

Kaschi:  .trplD  }tt&6  IHK  ]Wb  HJH  rQll 

(Vulg.:  et  meotita  est  iniquitas  sibi.) 

(Hiero.:  et  apertum  iuendaciuni.) 

a.  1531:  imb  tfjun  mir  unrecht. 

iPag.:  et  locuti  sunt  iniquitatem.) 

Ps.  28,  l  .-rta  nTi^-cy  *nbträi 

a.  1528:  auff  bas  mehr,  .  .  .,  ich  gleich  ivcrbc  baten,  bte  nmt 
bte  gruben  foren. 
(Vulg.:  et  assimilabor  descendentibus  in  lacuin.) 
(Hiero.:  comparer  his  qui  descendunt  in  lacura.) 
a.  1531:  .  .  .,  .  .  .,  .  .  .,  bte  jnn  bie  f)dk  faren. 

Kimehi:  fmKi  -j^niP  c;-\;  "iir  owin  idd  rvnx  ^ 

(Pag.:  in  sepulchrum.) 

Ps.  31,  K»  *rv  Dpn  ntBW 

•     ••  -    -    :  T      !    IT 

a.  1528:  mein  angefleht  tfi  ncrfchmachtet  für  traurief  ctt. 

;t.  1531:  SHemc  ^cfiatt  in  verfallen  für  traroren. 

Kimchi:    DVD1  HZ.pi;  1D^3  trv   D^DJO  PI1MD     "BW 

•»2  Köroi  ajnö  *r  dj  nip-:  y»2n  i^sjv^ao  "W  awi 
.ttd.1  xo*i  ajn  "fr  mn  r  121  c  ws 

(Vulg.:  conturbatus  est  in  ira  ocalus  mens.) 
(Hiero.:  caligavit  in  furore  .  .  .) 
Pag.:  computruit  in  ira  .  .  . 


B.   Jüdische  und  lateinische  Quellen  zum  Psalter.  19 

Ps.  31,  13  .12«  "633  Tl^n 

a.  1528:  %d)  bin  woxben  wie  ein  oerberbt  gejeug. 

Vulg.  Hiero.:  Factus  snm  tamquam  (Hiero.  sicut)  vas  perditum. 

a.  1531:  ...  jerbrodpen  gefee. 

Targam:  .TOTl  "IHS!  "JÖD  Wn 

(Pag.  vas  perditum.) 

Ps.  35,  14  .inW  "Hj?  D«"b2«3 

a.  1528:  3cf>   buefet  mtcfr  trnmrtg  rtue  eine  flngenbe  mutter. 
Hiero.:  quasi  lugens  mater  tristis  ineurvabar. 
(Vulg.:  quasi  lugens  et  eontristatus  sie  humiliabar.) 
a.  1531:   3cf>   gieng   traurig    wie    einet  cet  leite  tregt  über 
feiner  mutter. 
Targuni:         .'rPTItP  1*0.11  mtT«  hv  ^H«ntt"I  «^ZL«  -pn 
Pag.:  tamquam  lugens  matrem  pullatus  humiliabam  rae. 

Ps.  35,  19  .'pmjnpi  D2n  itfMP 

*  I  'it  :  I:    •         t    •  -  :    | 

a.  1528:  noüf)  mit  ben  nugen  anriefen  bie  mt'cl?  on  yrfaef)  Raffen. 

Vulg.:  qui  oderunt  me  gratis  et  aunuuut  oculis. 

Hiero.:  odientes  me  frustra,  conniventes  oculo. 

a.  1531:  ...  fpotten,  .  .  . 

Kimchi:  «in   )^V   n^lpl    ,*hy  nwbl  üb  HT    .)^V  l^lp"1 

.Tiibi  wbh  D\wn  nun: 

Desgl.  Kimchi  Lexikon. 

(Pag.:  Ne  odio  habentes  me  gratis  annuent  oculo.) 

Ps.  35,  20  •'R^DJ  niDip  nii  yn«"^i  hn 

a.  1528:  unb  erbenden  fatfebe  roort  ober  bie  uerfroffene  r>m  (anbe. 
Raschi:  .2]>1«  ^«D1  ^    ."p«  iy:n  by 

1  Bindseil  bemüht  sich  daher  umsonst,  eine  Lesart  zu  konstruieren, 
desgl.  Reichert  W.  A.  Bibel  III  S.  28,  Anm.  1,  sicher  auf  Bindseil  fußend. 
Platzhoff  gibt  nur  zu  1528  Hiero.  an. 

2  Bindseil  nimmt  an,  daß  der  Text  1528  dadurch  veranlaßt  ist,  daß 
die  ruhigen  Bewohner  zugleich  die  Gedrückten  sind.  Platzhoff  meint, 
daß  L.  von  Vulg.  und  Hiero.  abweicht,  ohiie  selbst  Richtigeres  zu  bieten. 
Beide  irren,  es  liegt  eine  Quelle  vor. 

a* 


2()  Freier,  Luthers  Butfpsalmen  und  Psalter. 

(Yulg.:  et  iu  iracuudia  terrae  loqueutes,  dolos  cogitabatit.) 
(Hiero.:  sed  in  rapiua  terrae  verba  fraudulenta  concinnant.) 
a.  1531:  Unb  fachen  falfcbe  fachen  roibber  bte  fttllen  jtn  lanbe. 
Targum:  »(\STr:  "*3  Xinn  KD^3  ■pTWI  WH*  ^TX  by*i 

(Pag.:  et  contra  humiles  terrae  verba  fraudulenta  cogitabuot.) 
Das  Protokoll  z.  St.  lautet:   Nos   dieiraus    <2te  trotten   bit 

leut  ju  yeriren   unb  Judjen  falfcbe  fache  rcibber   bte  frommen 

ffnebfornenl. 
Est  Antithesis:  bte  füllen  haben  frtb,  bte  gern  ftil  ruhe  betten 

et  pacem,  fo  gebenefen  bte  all  buberet),  ut  eoutrarium. 


Ps.  35,  21  .ict  nn*n  nsn-nsn 

a.  1528:  Da  ba,  unfer  äugen  febens. 
Yulg.:  Eage,  euge,  viderunt  oculi  nostri. 
Hiero.:  vah  vah,  vidit  oculus  noster. 
a.  1531:  ...  bat  feben  rotr  gerne  \ 

Raschi:  yno  %ab  mxm  bi?nnü  nnDB>  pp^  .nxn  nxn 
.nD^pnD  onwi  Dwitp  onnDB> 

(Pag.:  euge  euge  vidit  .  .  .) 

Das  Protokoll  z.  St.  lautet:  magnifica  et  letifica  iaetaut: 
haha,  ba  roott  rotr,  bat  fyet  mit  langft  gern  gefehen,  bat  tfr 
luft  ju  fehen. 


a.  1528:    Sr  achtet  nicht   bat  er  Flug   würbe   gutö  ju  thun. 

(Yulg.:  noluit  intelligere  ut  bene  ageret.) 

(Hiero.:  cessavit  cogitare  benefacere.) 

a.  1531:  «Sie  laffen  fich  auch  nicht  weifen,  bat  fte  gutö  traten. 

Kimchi:  ywfai  11^1  b^^7:b  -idiö  nrw  .^wni  "•" 

(Pag.:  desiit  intelligere.  ut  bene  ageret.) 


1  BimUeil  erklärt  nur  1528  als  w<">rtl.-Hebr.     1531  übergebt  er. 


B.    Jüdische  und  lateinische  Quellen  zum  Psalter.  21 

p8.  37,  7 »  .*h  btonnrn  rrjrrj?  ■  an 

a.  1528:  Spalt  dem  j?(&ft$9l  tW  und  (a$  nfm  mit  dir  machen. 

(Hiero.:  Tace  domino  et  exspeeta  eum.) 

(Vulg.:  subditus  esto  Domino  et  ora  eum.) 

a.  1531:  £<irre  des  J)£3fäK9t  »ttfe  wortc  auff  jm 

Raschi:  .rfcMh  «ptt^  3hnnm  w&b  inDn    /nb  dh 
Kimchi:  r^mn  f:y  .bhnnn  /nf?  ^mn  iöd   /rfc  dh 

.■^n  fenw 

(Pag.:  Tace  domino  et  spera  in  eo.) 

Ps.  37,  35  .-pm  rrmte  nnynrai  vny  srch  Tnm 

'  Iit-:    r  t  :  v  :  vT    :    •  I         T  T       t        •       •      t 

a.  1528:  3$  fa&e  einen  gottlofen  mec^tig  und  eingewurzelt 
wie  ein  grünender  terbcrbnwm 

Raschi:'  .tr-it^D  .mynoi 

(Vulg.:  Vidi  impium  superexaltatum,  et  eleuatnm  sicut  cedros 
Libani.) 

(Hiero.:  vidi  impium  robustum  et  fortissimum  sicut  indigenam 
virentem.) 

a.  1531:  3cb  höbe  gcfefjen  einen  ©ottlofen,  ber  war  tro£ig. 
Und  breitet  fiel)  auä  und  grünet  mc  ein  lorberbawm. 

Ibn  Esra:  Hl*»"  D"HnKtt>  "p"iy  TT»»"!  *JN  TH  ION    .1JTK"I 

•vi  to  •fhsi  rnron  rfeno  mynö  pjnai  i:oa 

Kimchi-Lexikon:  s.  v.  my:  .  •  •  np^Tl  P1DW  *p# 

(Pag.:  .  .  .  fortem  et  virescentem  sicut  laurus  viridis.) 

Das  Protokoll   z.  St.  lautet:   'Ariz':   ftolg,   trogig  .  .  .  Non 

solum  sunt  „mec^tig"  sed  buchen  etiam  auff  w&r  maetyt,  DLux 

G|eorgius  et  MarchLio:  «derman  fol  fief)  für  nfm  furchten.    £)er 

war  gefurcht,  gewaltig  und  gefurcht:  bti  fanten  ifr$. 

Ps.  39,  5  bnrrno  nnx  *crrnü  ^  rrcpi  %?p  ■  rfirn  \?rTin 

•   IT 

a.  1528:  $£9%$  la$  mief)  wiffen  mein  ende  ond  welche*  fen 
daö  jil  meine  lebenö,  bat  Uf)  muge  erfennen  rtat  mir  fenlet. 

1  Entsprechend  Ps.  62,  2  u.  6. 

*  Also  irrt  Platzhoff  S.  40,  nach  dem  dieser  Vers  von  L.  frei  übersetzt 
ist,  ohne  nachweisbare  Abhängigkeit. 


22  Freier.  Luthers  BuÜpsalmen  und  Psalter. 

(Yulg. :  Notuni  fac  mihi  Domine  (inem  meum.  et  numerum 
dierum  uieoruni  quis  est.) 

Hiero.:  Osteude  mihi  domiue  fiuem  meam.  et  meusurarn 
dierum  meorum  quae  sitT  sciam  quid  mihi  desit. 

a.  1531:  2lber  J)(J9iJH  lere  bod?  mich,  ba$  ein  ente  mit  mir 
haben  mu&     Unb  mein  leben  ein  jü  bat,  wut  ich  bawou  muö. 

Targum:  "p;\X  *UÖ  W1  HnWDI  %SiD  mi«  "  "6  yrix 

(Pag1.:  Bcire  fac  me  domine  finem  meum  et  mensuram 
dierum  meorum  quae  sit.  scio  quod  temporalis  sum.) 

Ps.  39,  11  .ti^d  *:n  *rp  mano 

•7  'tt  •    ■:  I     :it  -  :      ■      • 

1528:  ich  bin  verfch  macht  für  furcht  beiner  haue. 

Kaschi:  w  ywb  man  .-pniDö  s-iido  ."|T  n-ano 
*;n  *bv  m:o  nna  "itPK  ")T  rroDD  wytb  pi  . . .  ikid 

lbn  Esra:  OKID  TP1  1DD  -jrDD  lDytö«>  "|T  TnBÜ 

(Vulg.:  A  fortitudiue  mauus  tuae  ego  defeci.) 

(Hiero.:  a  contentione  mauus  tuae  ego  consumptus  sum.) 

a.   1531:  ...  für  ber  \~txaife  beiner  h^nb. 

(Pag.:  a  hello  mauus  tuae  ego  defeci.) 

Ps.  44,  20  .2*:r  Dippa,  «nw  >s 

a.  1528:  £as  bu  uns  fo  $ur[ch(ao.en  foltefr  am  ort  ber 
[eblangen4. 

ihn  Esra:  ypb  ]",-,:  1D3  "p":  nnn  D"D-   .a*:r  Dipoa, 
.D*r:n-  oipo  ds-  mnnnn  oytsm  jwi 

(Vulg.:  Quoniam  humiliasti  nos  in  loco  afflictionis.) 
a.  1531:  ...  jurfchlcheft  unter  ben  krochen. 
Hiero.:  Quoniam  deiecisti  uos  iu  loco  dracouuui. 
Pag.:  Quoniam  contrivisti  uos  in  loco  draconiv 


1  Bindseil  gibt  ratlos  nur  *eiue  eigene  (bersetzung! 
1  IV.  Kom  88,  3. 

*  Raschi  ist  au<  h   l"):;i   die  (irundlaije. 

1  Nach  Bindieil  ist  hier  richtig   D'JFI      ",:~  vdgtt.,  et  liegt  aber  eine 
Quelle  vor. 


B.    Jüdische  und  lateinische  Quellen  zum  Psalter.  23 

Ps.  45,  2  r]hiph  ^fero  *:s  tox  üb  -eh  >  ^h  &rn 

a.  1 528:  3D?em  ^erj  ticktet  ein  feines,  3*  rebe  roas  id)  oott 
etm  fontge  jjemndpt  habe. 

(Vulg.  Hiero.:  Eructavit  cor  meum  verbum  bonum;  dico  ego 
opera  mea  regi.) 

a.  1531:  ...  ein  feines  lieb.  3c«  n?i(  finden  »on  eint 
$&tticje. 

Raschi:   *JK  IDIX    .W3  "HlttW  ^Hfin  "p     .*ZD  BTH 

^  tidix  ■»»  ">nwi  "»mDir  "rr;  teti  ."j^Db  nyyö 

Ibn  Esra:   HT    ."WO    ■  .  .  TTWDn  "im  *-2.h  "Q"P    ,B>m 
(Pag-.:  .  .  .  dico  opera  mea  regi.; 

Ps.  49,  15  -ni^  dtoi 

a.  1528:  unb  «f)r  borb  wirb  veralten. 

Vulg.:  et  auxilium  eorum  veterascet. 

(Hiero.:  et  figura  eorom  conteretur.) 

a.  1531:  Unb  jr  trog  muö  »ergeben. 

Kimchi:    DpTH    bl    "fa    DpTH    1«    DmWI    1D0     .D"TO 

(Pag.:  .  .  .  ut  veterascat.) 

Ps.  55,  16  -^"Ip2-  al^P^  nUHTÖ 

a.  1528:  Denn  es  tfr  bereit  unter  «bn  «nn  «bren  roonungen. 

Vulg.:  QuoDiam  neqnitiae  in  habitaculis  eorara.  in  medio 
eorum. 

a.  1531:  ...  eitel  bosf)eit  unter  «rem  bluffen. 

Ibn  Esra:  .Dmiini  DTtfÖl  Htt'ü  "21  10X 

Hiero.:  quia  nequitiae  in  congregatione  eorum,  in  medio 
eorum. 

Pag.:  quia  mala  in  societate  eorum.  in... 


1  Bindseil  kennt  weder  1528  Vulg*.  noch  1531  d.  jüd.  Quelie.     Platzlioff 
übergeht  S.  17  den  Text  1581. 


24  Freier,  Luthers  BuJipsalmen  und  Psalter. 

Pr.  58,  10  .ISTJrtPi  llinlDS  TT1D3  TtD»  crr^D  ir2^  D1U2 

IV  t     ;      •    I  t  :  -  :  TT  v       •■      |      •  •    T 

a.  1528:  £(>c  man  ewerc  bomcn  fpurct  nm  bovn  firmier;,  wirb 
fic  bcr  jom  roc^  reiften  wenn  fic  nocr;  frifcl)  finb. 

Yulg. :  Priusquam  intelligerent  Spinae  vestrae  rhamniim,  sicut 
vioentes,  sie  in  ira  absorbet  eos. 

a.  1531:  £f)e  cirrc  bornen  reiff  werben  om  bom  ftrnucne, 
QBirb  fic  ein  joru  fo  frifcl)  tveg  reiffen. 

Ihn  Esra:    ms   t\bti&l   *3  £t  *Yi  21   ISN     ■TJ'Qi  D"ltt2 

Hiero.:  Antequam  crescant  Spinae  vestrae  in  rhamnum.  quasi 
viventes,  quasi  in  ira  tempestas  rapiet  eos. 

(Pag.:  Antequam  sentiant  lebetes  vestri  ignem  rhanni,  sicut 
caro  cruda  sie  ira  ut  turbo  perdet  eos.) 

Ps.  eo,  l  .nviy  }ww~by 

a.  1528:  von  bcr  rofen2  bee  jeugnis. 

Kaschi:  .TÜ&wb  'tetPOatP  ■pTTTWD  bw  "jnTO  ^ 

Targum:  .HTFHnD  pW  by 

Hiero.:  pro  liliis  testiruonium. 

(Vulg.:  Pro  his,  qui  immutabuntur.) 

a.  1531:  v>on  einem  flütben8  Stofen  fpfran. 

Ibn  Esra:   in^Pin   tOVS   DJTU    bj>   nHV    "jB^»'   by    (IlttÖ^ 

nny  bhspi  py  *b:>  Dtr  itentc  ■£  idik  tr^i  nny  it&ntr 

Kiraehi  Lexikon:  s.  v.  mp  zu  ni^nTttfl  lT|iTTIÄe  und 

nr  sp>6  «in  rnorn  iks  iD'to    -itora  «ipx^  nrty8 
.-nmran 

1  Siehe  Maasroth  IV,  6,   Berochoth  36a.     Vgl.  auch  Kohelet  12,  5. 

1  Schon  W.  A.  III  S.  335,  12—14  Dach  Reuchlin  s.  v.  )WW  lilium,  viola, 
rosa.    Bindseil  irrt,  wenn  er  ]W'Uf  nur  als  Lilie  auffaßt. 

*  Diesen  Text  1531  kann  Bindseil  nicht  erklären,  richtig  nimmt  es 
Reichert  W.  A  Bibel  III  S.  63  zu  Z.  20.     Es  liegen  aber  Quellen  vor. 

4  Zu  nnj  Ps.  81,  ti  bringt  Ibn  Esra  dieselbe  Erklärung  des  fremden 
Kommentators  und  führt  *ie  fort  mit  3m  "P2")^  lü"l. 

»  II.  Kön.  11.  12.  «  Ps.  80,  1. 


B.    Jüdische  und  lateinische  Quellen  zrnn  Psalter.  2.S 

(Pag.:  saper  Susan  testimoninm.) 

Das  Protokoll  z.  St.  lautet:  Yda  fyat  treffltci)  imc!  variationes., 
iti)  bin  feiner  fernem  feinber. 

Ps.  60,  9  .whtt  n-nm 

*  r  ■:    i    :  t         : 

a.  1528:  3uba  ift  mein  lerer. 

Hiero.:  Iuda  legifer  meus. 

a.  1531:  ...  mein  gt'irfr. 

Raschi:  .MTW  ]wb  ppT,D    ."6tt>  D"HtP 

Vulg.:  Iuda  rex  meus. 

(Pag.:  Iehuda  legifer  meus.) 

Ps.  61,  3  .xnpx  ?pbx  <  ywn  n^pD 

a.  1528:  »Born  enb  ber  erben  ruff  tcf>  ju  bir. 

Vulg.:  A  finibus  terrae  ad  te  clamaui. 

(Hiero.:  De  novissimo  terrae  ad  te  clamabo.) 

a.  1531:  S)\t  nibben  öuff  erben  ruffe  itf)  ju  ttr. 

Ibn  Esra:  _  X1H   IX   ">i   ^HXD   pim   XIHB'     .yixn   rv**pD 

dit  T»a  bstr  ciptt  kvw  "pxn  napn  *aw  s"yx  nvvn 

(Pag.:  Ab  extreme  terrae  ad  te  clamabo.) 

Das  Protokoll  z.  St.  lautet:  a  superficie  terrae  i.  e.  ex  pro- 
fundo  loco  gegen  bem  fyimtl.  3er»  bin  «uff  erben,  btt  r#m 
fn'mel,  finb  fern  »on  einonber. 

Ps.  62,  2  .nrtw  rron  D^ribx"bx  -x 

a.  1528:  SBcmc  freie  fdnvcnget  ©ort. 

Targum:  .i^SJ  RpntP  XH^X^  013. 

Kimchi: x      .nnw  xantr  nv  npmtn  ntmnö  irn&Ti 

Hiero:  Attamen  apud  deum  silebit  anima  mea. 

(Vulg.:  Nonne  Deo  subieeta  erit?) 

a.  1531:  ...  dorret  nur  «uff  ©ort. 

Raschi:  .*)!?  ftwiiTl  '*>"6  DY1  TDD  TOM  i"TS2tt    .^BJ  möll 

(Pag.:  Tantum  deo  tace  .  .  .) 

1  Bindseil  übergeht  1531. 


-_>t;  Freier.  Lurhers  BuJJpsalineu  uud  Psalter. 

Ps.  t>:s.  -:  .-pnra 

a.   1 528:  frtüe  roil  icf>  btcb  fliehen. 

Kascbi:  •  •  •  ~[b  BTTWI  rplS 

Ibn  Esra:  l^na  "PUT!  TDD  in»  mMD  1«  litt  "MTW  1DD 

.lp2  mWÖ 
a.   1531:  fruc  wache  ich  ju  btr. 
Vulg.:  ad  te  de  luce  vigilo. 
(Hiero.:  de  luce  consurgam  ad  te.) 
(Pag.:  quaeram  te.) 

Ps.  65,  io        .nron  p_*:>  am  von  ro  sbv  D^rtea  &* 

t  iv      •     :        !••         •  t  t    :       I     •     T  •  t  •     t  •••:■.•   v 

a.  1528:  bet  frront  ©ottcs  tft  öol  tuaffcrs,  bannt  berctteftu 
fein  betreibe,  unb  alfo  berettefru  es. 

Hiero  :  Kivus  dei  plenus  aqua,  praeparabis  fruiuentura  eorura, 
quia  sie  fundasti  eani. 

Vulg.:  Flumen  Dei  repletum  est  aquis.  parasti  eibum  illorum, 
quoniam  ita  est  praeparatio  eius. 

a.  1531:  Qtattcä  brünletn  f>nt  trafjcrö  bt'c  fülle,  bu  ktfc)~t  jr 
betreibe  ruol  geraten,  £enn  alfo  baroefht  ixiti  taub1. 

Ibn  Esra:  mpS  hv  1»  WJH  D*D1  ItDDTTÖ  laiPlDn    J^B 

/pan  ^s  a»  .rwop  "p  ^  /pxn 

Kimcbi:   pr  nosm  pian  srwiw  ins    .wn  pn 

^sna*  "id^3  dtidsti  ir»D«r6  nniö   mrrna  ynsn 

pP  TT2  *D  nD^D    .nrori  p  "»3    /ppTDl  "JISltfD  HKlim 

np^ni  ntfonn  noxm  iedö  ps-  vntrr  es  "O  -pxn 
.-nbon  ar6  ^yr  nö  "jip"i%ni  psniPü  p  in« 

(Pag.:  rivus  dei  repletus  est  aquis  parasti  frumeutum  eorum, 
quia  sie  parasti  eam.) 

Das  Protokoll  z.  St.  lautet:  btcht  fiuacbfe  t)br  getreitl  .  .  .  bat 
troffer  ertreneftö  ntcbj,  ber  fjagcl  erfcblegtö  nicht,  -bte  burre,  bte 
rauppen  freffeuö  nicht,  servas  bnd  e$  nicht  unter  gebe,  bringe 
auff,  bae  ftebet  unb  100I  ftebet. 

in.  »;s.  ;  .nnttfisa  D^pij  ictfD 

a    1528:  ber  bte  gefangen  audfttret  nacb  tvunbfoh. 


1  Bindseil  übergeht   L581.     Tcb  gebe  (^e  Quelle 


ß.    Jüdische  und  lateinische  Quellen  zum  Psalter.  27 

(Vulg.  Hiero.:  Qui  educit  vinctos  in  fortitudine.) 
a.  1531:  ...  ausfuret  ju  rechter  jett1. 

Raschi:    i^'D  xinE*  BHm  onsöD  b*w  nx  x^jin 

-;•£  xh  nnn  x^?  D"ü-n  ^hvh 

(Pag.:  educit  vinctos  compedibas.) 

Ps.  68,  16  -D^^J  in 

a.  1528:  ein  gekugelt  ber$. 

Ibn  Esra:  .Sin  i"OD  ^1X  pT  IX  pj  IN  mMÖ 

(Vulg.:  Mons  coagulatns.) 
a.  1531:  ein  groS  berg. 
Raschi:  -]h  "flam'  103  DHHU  DK*  bs?  D^Tl  "ptt6    .WDIJ 

a;  "»np  rrcu  121  !?d  2: 

Kimchi3:   fgh  "p  man  "inn  mpj    .ovroan   DHH 

.imroj  mnr  m  lniyxDKa  nna  ib  »1  lnima» 

Hiero.:  mons  excelsus. 
Pag.:  mons  excelsus. 

Ps.  68,  32  -Dyi?p  VP  Q^p^'n  rn>o 

a.  1528:  Sie  feiften  werben  fomen  auö  (rgipten. 

(Vulg.:  venient  legati  ex  Aegypto.) 

(Hiero.:  Offerant  velociter  ex  Aegypto.) 

a.  1531:  X)ic  giirften4  ouö  Sgnpten  werben  Fomen. 

Ibn  Esra:  .WlDBTD  D^HD     .O^Dlfn  WUT 

Kimchi:  ."•KilDttTI  mWlÖ  anp:tr  IttD  D^Vttm  D'OJDn  DH 

Kimchi  Lexikon  s.  v.  ptt>n:  .D^WI  D^ITS  D^'jX 

Pag.:  Venient  magni  prineipes  ex  Aegypto. 

Ps.  71,  16       .7)12^  ^ng-ra  T3t«  rrim  tfw  rvhjaa  xi2x 

a.  1528:   %ü)  nril  hinein  gefjeu  ju  fngen  uon  ber  mocfjt  beä 
Jg><&Rren  JpCKR9tfW5.     3cf>  mit  allein  beiner  gereefrtigreit  benfett. 


1  Bindseil  sagt  nur:  versch.  Übers,  ders.  hebr.  Worte.     Es  liesrt  eine 
Quelle  vor. 

2  Ezech.  16.  24. 

3  Auch  für  1528  ist  Kimchi  die  Grundlage. 

4  Nach  Bindseil  sind  es  nur  versch.  Übers,  d.  Hebr. 

6  Platzhoff  S.  43  erklärt  den  Vers  für  frei  übers,  ohne  nachweisbare 
Abhängigkeit.     Ich  zeige  die  Quelle. 


28  Freier,  Luthers  Bußpsalineu  und  Psalter. 

RascM:  ."protn»  u*hH  rwrvrb   nizk 

Ibn  Esra:  .■pnrTQJ  ~\2>üb    .»"OK 

(Vulg.:    iutroibo    in    potentias   Domini,    Domine    memorabor 

iustitiae  tuae  solius.) 
fHiero.:  Ingrediar  iu  fortitudines  domini  dei,  recordabor. . .) 
a.   1531:  3d)  gefje  einher  jnn  bev  frnfft  bet  £g9tren  £©H9t01. 

3ch  pretfe  ollcin  beinc  gercebtigfett. 
Kimchi:  N*,2S  Ißb  *~::D  llfc'«  ÜV   Dl"6r6  WQ1W3     »X12X 

s*x  orrinaa  nöak  xh  w  "it&'x  d^üh  nn::: 
x^x  np"ra  *b  "px  *d  "pa^  -jnpix  tdtki  snx  ■prn'ma 

.■JDD 
(Pag.:  Introibo  fortitudines  domini  dei  .  .  .) 
Das  Protokoll  z.  St.  lautet:  Incedam  non  viribus  ineis  sed 
in  virtute  tua. 


Ps.  72,  5  .0^111  Hi"I  !TT  "OS?!  ttW"DV  *P*T? 

a.  1528:  ÜJton  ir»irt>  bteJ)  furchten,  fo  Inngc  ttc  fenne  vntb 
tcr  monb  metet,  v>on  ftnt>  ju  ?i\\b$  finben. 

(Vulg.:  Et  permanebit  cum  sole,  et  ante  luuam.  in  geueratione 
et  generationem.) 

(Hiero.:  Et  timebunt  te  quamdiu  erit  sol.  et  ultra  luuam  in 
generatione  generationum.) 

a.   1531  =  1528. 

Kaschi:  "pIK  TWVb  bn"\W  HD^  *j?3?D    .Ii*Ot^*  DV  "pXT* 

rrhn  tos  .nti  *:sh  .onn  ihu  n-pm  tPDtpn  ^r  ^o 

Kimchi:  JDT  u2  101^3  mVl  "OB^I  t^D^n  oy  riDTOll  .  .  . 

items   .%:sH   .nÄ»n  im  «im  D^ö^p  mim  trDtrntr 

.Tiya 

(Pag.:    Timebunt  te  cum  sole,    et  dum   fuerit  luna  in  .  .  .) 


Ps.  72,  17  .iötr  y^r  trDtr-\3E^ 

a.   1 528:    unter   bcx  fennen   wirb  fein  nmne    nuff  bic  nticl>= 
fernen1  reteben. 


1  Atich  1528  i»,t  Kimchi  dafür  die  Grandlage. 


B.   Jüdische  und  lateinische  Quellen  zum  Psalter.  29 

(Vulg.:  ante  Solem  permanet  nomen  eius.) 

(Hiero.:  ultra  solem  perseverabit  .  .  .) 

a.  1531:  fo  fange  bte  fomte  weret  wirb  fem  nome  ouff  bte 
nocfyfomen  reichen. 

Kimchi:  hl  IVlh  Htfll  .PIT  "OS&  pi  D"p  bwi-hp  -nia 
1DJ1  "pj  p  pr  mTSI    .1DB>  IDT  HMi  D^p  »'öttT»?  pt 

loiy  mrr  p  i«n  "DT  pn^  idd  idi^  mm  bvai  pno 

(Pag-.:  ante  solem  erit  genitum  nomen  eins.) 
Das  Protokoll  z.  St  lautet:  donec  sol  manserit,  propagabitur 
per  praedicationem  a  posteris  in  posteros  fein  nome. 

Ps.  73,  14  -^l?^  ^Hbini. 

a.  1528:  Unb  meine  firoffe  war  frue  tm. 
Vulg.:  et  castigatio  mea  in  matutinis. 
Hiero.:  et  increpatio  mea  .  .  . 
a.  1531:  .  .  .  ift  olle  morgen  fco. 

Ibn  Esra:         .Dnpl^  D\SHn  103  1(33  im  D^p2^  D^ttl 
Kimchi:  .DTQ  ^ID^  inrDin  "lpn  lp2  ^Dü  Tön 

Pag.:  Et  increpatio  mea  singulo  mane. 

Ps.  74,  4        .nins  onnis  vtfp  iT^io  anpa  ?p!7te  üKg> 

a.  1528:  Seine  wibbertuertigen  brüllen  mitten  unter  beuten 
feften,  ynb  fegen  nftr  jetc^en  ouff  ju  jeidfjen. 

(Vulg.:  Et  gloriati  sunt  qui  oderunt  te,  in  medio  sollemni- 
tatis  tuae.     Posuerunt  signa  sua,  signa.) 

(Hiero.:  Fremuerunt  hostes  tai  in  medio  pacti  tui,  posuerunt 
signa  sua  in  tropaeum.) 

a.  1531:  ...  jnn  beuten  tyeufern,  Unb  fegen  jre  ©ogen  brein. 

Raschi:  iniSTDl  12L  "IttXj  1B>X  tCHpDH  ma,  »Sin    ."yHWD 

.Dtt>  "J^ 

ibn  Esra:  nmnnn  -vena  onyiö  D^tripDn  linpj  .nx^ 

."pxa,  bs  nro  bD  is-it?  imDDi  D'Hroa  ^«"w  db> 

Kimchi:  Dnsnjty  ^b  tro  *npjn  tnpDn  ma  .-piyiD 

i^-Dia:   .mmx  omma  i?3B>  .  .  .  n^jn^  ^*nis>i  de> 

.Disina  ^xtr  -idkb>  iDD.BHp  nn  ma  rinn^  mmx  Dir 


30  Freier,  Luthers  Bußp;aluien  und  Psalter. 

(Pag.:  Kugierunt  hostes  tui  in  medio  tabernaculi  tui,  posuerunt 
^ijrna  sua  sigua.) 

Das  Protokoll  z.  St.  lautet:  Omnia  aftiixit,  vexavit,  3d)  fyait 
toö  er  vom  Antiocho  'Philip."!  fen.  Iudei  auf  fren  Nabuch^- 
donosor  rsed  ille  non  prophanavit  templuml  .  .  .  2(n  beinen 
feiertagen  rutrumque  bonural  vel  in  beinem  tempcl. 

Ps.  75,  4  üTHray  *r:sr  *d:n  rpattfr"tei  vix  dmUm 

TV  -  •    :  -    •  •        rr       T        v     :       |  T    :      I       V  •  |i 

a.  1528:  Ca$  laut»  ift  »reich  werben  onb  alle  bte  Irinnen 
»pcnen.     3ch  fyflbe  feine  feulen  bereitet. 

Valg.:  Liquefacta  est  terra,  et  omnes  qui  habitaut  in  ea. 
ego  confirmani  columnas  eins. 

(Hiero.:    Dissolvetur  terra   cum   orunibus   habitatoribus  suis, 

ego  appendi  .  .  .) 

a.   1531 :  ...  gittert  .  .  .     2lber  tefr.   halte  feine  feulen  fefte. 

Kimehi:    "0    ."nPTl  WVT    .TOWP  b^  ]n«  D^IDJ  .  .  . 

.rcD  rmw  *r^r   .voywsL  mssw  b«-iB>">  niöpj  ikt 
■awm  -noyn  *vwm  *?  thto  vüDn  *r;x  *d  vw  txi 

Jilön 

(Pag.:  Liquefacta  est  terra  et  habitatores  eins,  ego  direxi . . .) 

Das  Protokoll  z.  St.  lautet:  X)aö  lanb  bebet,  ifr  verjagt,  heift 

nicht  allein  erfchrcefen  sed  illam  contnmeliam  passionis,  terroris: 

bat  lanb  jtttert  .  .  .  stabiliam,  wil  machen,  bat  fefi  frefK,  bat 

nicht  utnbfalle. 

PS.  75,  7  .Dnn  ""GTDD  *6l  2HVDD1  KtffDÖ  &b  13 

a.  1528:  £enn  erfyohunge  fompt  ir-ebcr  ?en  auffgong  noch 
dob  nibergang,  noch  oon  her  trüften. 

Kimehi:   nh-i;n  ^dn    .nraam  noin  -pt^  sin  cn- 

*z  "idhw  *od  "pam  *x^  —  -v  ex  *d  nbmn  ib  nor\ 

■pDD  unn  p"iop  ^2"tod  "ü  nonn  "jib^  ann  «o 
(Valg.  Hiero.:  Qaia  neque  ab  Oriente,  oeque  ab  Oooidente, 
oeqae  a  desertici  montibus  [Hiero.:  a  solitudine  moutiuin.|) 


B.   Jüdische  und  lateinische  Quellen  zum  Pßalter.  31 

a.  1531:   (£g  tyabe  ferne  not  webber  oon  auffgang   noch  vwtt 
nibbergang,  9cocb  tfon  bem  gebirge  jnn  ber  rc>ufren. 
Ibn  Esra:  B"   ^   ttlStPb   DtPn   rOttQ   ^D    ntPnn    h#   *D 

^d  ^jotr>  yix  i:j  «int?  D*nh  12102  ix  2t;d  1»  mroa 
2"iy^2  1«  rnTö2  i^itr  no  ^d  ^d  i'oh  ntro  nm  Mtwi? 
mi?Tün  noDnb  tdi  n?  ^  d^idi«  b^i  Dt^n  iwia  bsn 
bsn  di*6  X2n  fi^pm  TQDm  snm  Titan  "O  omnnn 
■cnyDn  dj  imtön  «in  *ptr>nn  imm  .d^ddh  nD-iyD2 

vwi  -112^2  ib  n^  fw  "0  thh  imn  totpi  *6"i  Dtxn 

."pxn  nnn 

(Pag.:  Qnia  non  ab  exitu  solis,  nee  ab  oeeidente  nee  ab 
aquilone  veniet  exaltatio.) 

Das  Protokoll  z.  St.  lautet:  Otoefo  oon  bem  gepurge  nnn  ber 
wufren  i.  e.  a  raeridie. 


Ps.  76,  6  jb  it»2K  -  i^in^'K 

a.  1528:  bie  meebtigen  werben  beraubet. 

Kimchi  Lexikon  s.  v.  H2S:  .  .  .  .plTP)  DW  YRs6 

(Vulg.:  turbati  sunt  oinnes  iusipieutes  eorde.) 

a.  1531:  bie  ftelßen  muffen  beraubet  werben. 

Hiero.:  Spoliati  sunt  superbi  corde. 

(Pag.:  .  .  .  fortes  corde.) 


Ps.  76,  ii  .-länn  nbn  rrnKü  jj-nri  dik  non-s 

a.  1528:    benn  bat    tu    menfcblicb    jurneft,    wirb    man    bi'r 
banden,  üiber  ben  übrigen  jorn  wirftu  omb  biet)  gurtten. 
Targum:  «pKTI  ^bv   D^HID   TON   ")Dy  by  MI  nJX  15 

.k>ddv  xi?2nb  mwi  xnr\n 

(Vulg.:  Quoniam  cogitatio  hominis  confitebitur  tibi  et  reliquiae 
cogitationis  diem  festum  agent  tibi.) 

Hiero.:  Quia  ira  homiuis  confitebitur  tibi,  reliquiis  irarum 
accingeris. 


32  Freier,  Luthers  Bulipsalmen  und  Psalter. 

a.   1 53 1 :    2Benn    bu   einen  menföen  ftraff  efr,    fo    muö    man 

bien  befennen,   bnö  bu  abruft  feiefr   anbere  mehr  ju  frrajfm1. 

Targnm:  JWI  ftlW  "DV  bv  "|Wn  SppJV  "D  D11X    .R*TI 

s:;r,  ijö  KW  -uw  r;  ai2  swn  p  awi  n:»si  -pwh 

.rnw 

(Pag.:  Quoniam  ira  homini  contitebitur  tibi,  residuum  irarum 
accinges.) 

Ps.  77,  19  -bsbsi  -  T]DV^  Hp 

a.   1528:  X)te  ftün  beinee  bonnerö  ifr  am  runben. 
Yulg.  Hiero.:  vox  tonitrui  tui  in  rota. 
a.  1531:  (Js  bonnerte  jm  fn'mel1. 
Kimchi:  h£ü  mpJ  rwnno  in«  ^3  DiÖtWTI  •  .  .  babsa 
.■ron  C221D1  D^feine  on^  "©b 

Kimchi  Lexikon  s.  v.  bby. ...  DTO-Pn  ISipj  UDD1  .2123  fr; 

.■non  D?r;-  2-22:2  chb>  x"sn  bssa  d^:^ 

(Pag.:  sonitus  touitrui  .  .  .) 

Ps.  78,  8  .inn  !?«Ti8  njOÄr^ 

a.  1528:  Unb  bes  o,eift  niefrt  red)tfd;affcn  mar  an  ®ott. 
(Vulg.:  et  non  est  creditus  cum  Deo  Spiritus  eins.) 
(Hiero.:  et  non  credidit  deo  Spiritus  eins.) 
a.  1531:  unb  jr  geift  nicht  trerolicr;  frielt  an  ©ott. 

Kimchi:  wwä  w  uraii  inner»  bx  nv  no^pn:  th 

Pag.:  nee  fuit  fidelis  cum  deo  Spiritus  eius. 
Das  Protokoll  z.  St.  lautet:  „unb  beö  geift  nid?t  rec^tfc^ofFen" 
Ifeft  bleibt,  trerolicfc  bieltl. 

1  Das  Protokoll  z.  St.  lautet:  „Unb  baö  bu  geruft  fenft  (ad:  ba$  tft  fein) 
aud)  anber  ui  Irraffen,  •  •  .  Tali  exemplo  terrentur  multi  alii,  fo  muö  man 
bid)  befennen.  Der  oer$  wirb  beut  jutn  erfren  mal  gebet  ju  bem  fenten$." 
Es  ist  unfaßbar,  daß  Reichert  (in  der  Anmerk.  z.  St.  W.  A.  Bibel  III  S.  95) 
diese  Worte,  die  völlig  klar  auf  den  Text  1531  hinweisen,  auf  eine  viel 
spätere  Fassung  bezieht:  „2Benn  OTenfcben  u>iber  bid)  roüeten,  fo  fegejhl 
<!l)re  ein,  Unb  roenn  |le  noch  meh,r  roueten,  bifhi  au*  nod)  gerüft."  B,  Kilir 
auch  die  erste  Hälfte  des  Verses  fort. 

*  So  schon  W.  A.  III  529,27  nach  Reuchlins  Rud.  s.  v.  ?a?3  .-phera, 
<irculus.  rota.  quo  nomine  caelum  vocatur. 


Lebenslauf. 

Als  Sohn  des  Kaufmanns  (jetzigen  Kultusbeamten)  L.  Freier 
und  seiner  Ehefrau  Mathilde,  geborene  Gradenwitz  wurde  ich, 
Moritz  Freier,  am  20.  April  1889  in  Schildberg  (Prov.  Posen) 
geboren.  Ich  bin  Jude.  In  meiner  Heimat  besuchte  ich  die 
Volks-,  dann  die  Rektorschule.  September  1901  siedelten  meine 
Eltern  nach  Breslau  über.  Hier  trat  ich  Michaelis  desselben 
Jahres  in  das  Johannes-Gymnasium  und  bestand  dort  Ostern 
1910  die  Reifeprüfung.  Auf  der  Universität  Breslau  widmete 
ich  mich  dem  Studium  der  deutschen  Literaturgeschichte,  der 
Germanistik,  des  Englischen  und  Französischen,  des  Lateinischen 
und  der  Philosophie.  Seit  Ende  Oktober  1910  bin  ich  auch 
ordentlicher  Hörer  des  hiesigen  Jüdisch-theologischen  Seminars. 
Ich  besuchte  die  Vorlesungen  und  Seminare  folgender  Herren 
Dozenten:  Appel,  Baumgartner,  Brann,  Drescher,  Hönigswald, 
Horovitz,  Koch,  Kroll,  Kühnemann,  Lewkowitz,  Lewy,  Pillet 
Prätorius,  Rigal,  Sarrazin  f ,  Scheer,  Schrader,  Siebs,  Skutsch  f 
Stern,  Ziegler. 

Meinen  Lehrern,  deren  Anregungen  mich  in  meinem  Studium 
gefördert  haben,  statte  ich  hier  meinen  Dank  ab. 
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